
„Die Sudetendeutschen. Unsere 
Geschichte. Unsere Kultur. Un-
ser Leben“ heißt die neue Aus-
stellung der Landsmannschaft, 
die beim Sudetendeutschen Tag 
in Nürnberg erstmals der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden 
wird.

Die graphische Umsetzung 
zielt darauf, insbesondere 

auch jüngere Menschen anzu­

sprechen und bei ihnen das In­
teresse für ihre eigene Herkunft 
zu wecken. Mit einer klaren Lini­
enführung und kurzen überzeu­
genden Texten sind Geschichte, 
Kultur und Brauchtum der Su­
detendeutschen dargestellt. Die 
strukturierte und zielgruppen­
orientierte Nennung der wesent­
lichen Daten und Fakten ver­
schafft dem Betrachter einen 
schnellen Überblick über die ge­

schichtlichen Zusammenhänge 
und Ereignisse von den Ursprün­
gen bis in die Gegenwart.

Im dazugehörigen Ausstel­
lungskatalog finden sich zahl­
reiche ergänzende Hinweise auf 
weiterführende Themen und Or­
te. Die Ausstellung mit ihren 18 
Aufstellern, die auch im Frei­
en eingesetzt werden können, 
machen den Betrachter neugie­
rig auf mehr Informationen und 

wecken vielleicht das Interesse, 
Kontakt mit unserer Landsmann­
schaft aufzunehmen.

Nach dem Sudetendeutschen 
Tag wird die Ausstellung auf 
Wanderschaft gehen und an den 
verschiedensten Orten gezeigt 
werden. Interessierte Landsleu­
te oder Gruppen können in der 
SL­Bundesgeschäftsstelle bereits 
heute ihren Wunschtermin vor­
merken lassen. hs
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AUS DER BUNDESGESCHÄFTSSTELLE
„Türöffner“ für 

die Landsleute vor Ort
Liebe Landsleute, das In­

teresse an uns Sudetendeut­
schen in der Öffentlichkeit, 
besonders aber unter jungen 
Menschen mit Wurzeln in 
den Böhmischen Ländern, ist 
so groß wie seit Jahrzehnten 
nicht. Die Bereitschaft ist da, 
sich von uns ansprechen zu 
lassen. Was unsere Landsleu­
te jetzt brauchen, sind „Türöff­
ner“, also Gelegenheiten, mit 
diesen Interessenten in Kon­
takt zu kommen.

Sudetendeutscher Tag 
als Anreiz

Ein solcher Türöffner ist der 
Sudetendeutsche Tag. Vie­
le Landsleute haben in ihren 
Lokalzeitungen den 
Termin veröffent­
licht und auch ih­
re Busfahrten nach 
Nürnberg angekün­
digt. Unabhängig 
vom konkreten Echo 
darauf machen diese 
Hinweise die inter­
essierte Öffentlich­
keit wieder einmal 
darauf aufmerksam, daß es vor 
Ort rührige Sudetendeutsche 
gibt.

Bundesgeschäftsstelle 
in der Verantwortung
In der Geschäftsstelle in 

München fühlen wir uns in der 
Verantwortung, unseren Orts­ 
und Kreisgruppen Mittel in 
die Hand zu geben, die helfen, 
die positive Stimmung uns ge­
genüber zu nutzen und Inter­
essierte anzusprechen. Recht­
zeitig zum Sudetendeutschen 
Tag haben wir zwei Projekte 
zum Abschluß gebracht, die 
überall zum Einsatz kommen 
können, wo Sudetendeutsche 
aktiv sind.

Minibuch für Großeltern 
und ihre Enkel

Als sympathisches Mit­
bringsel für die Enkel von Su­
detendeutschen bieten wir das 
Minibuch „Komm, wir fahren 
ins Sudetenland!“ an. In der 
letzten Ausgabe der Sudeten-
deutschen Zeitung war bereits 

ein Bericht darüber zu lesen. 
Ein liebevoll als böhmische 
Löwen gezeichnetes Groß­
elternpaar führt seine Enkel 
zum ersten Mal in die sude­
tendeutsche Heimat. Das dün­
ne Büchlein ist kein Lehrbuch 
für Geschichte und Geogra­
phie, sondern ein erster klei­
ner Appetitmacher auf die 
böhmische Wurzelheimat für 
die Enkel, aber auch für deren 
Eltern.

Ausstellung „Die 
Sudetendeutschen“
Seit Jahren fragen Orts­ 

und Kreisgruppen immer wie­
der nach Unterstützung, um 
die Sudetendeutschen auf lo­
kalen Ausstellungen attraktiv 
präsentieren zu können. Jetzt 
haben wir eine wirklich über­

zeugende Antwort: 
mit unserer neu­
en Ausstellung „Die 
Sudetendeutschen“ 
kann jede Orts­ oder 
Kreisgruppe mit we­
nig Aufwand unsere 
Volksgruppe der ört­
lichen Bevölkerung 
auf professionelle 
Weise darstellen. Ei­

ne mitgelieferte Broschüre er­
möglicht es den Besuchern, 
die Informationen aus der 
Ausstellung mit nach Hause 
zu nehmen und weiter zu ver­
tiefen. Der nebenstehende Ar­
tikel gibt nähere Informatio­
nen dazu.

Zusammenwirken 
führt zum Erfolg

Je enger die Geschäftsstel­
le und die Landsleute vor Ort 
zusammenarbeiten, desto er­
folgreicher können wir sein. 
Mit dem Minibuch und mit 
der Ausstellung bieten wir 
nun zwei zusätzliche attrakti­
ve Werkzeuge an. Erste Reak­
tionen signalisieren großes In­
teresse in den Orts­ und Kreis­
gruppen, diese Werkzeuge 
als „Türöffner“ zum Einsatz 
zu bringen. Ich bin sicher, das 
wird uns wieder einen großen 
Schritt voranbringen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Christoph Lippert
Bundesgeschäftsführer

� Ausstellungspräsentation am Sudetendeutschen Tag zu Pfingsten in Nürnberg

Unsere Geschichte. Unsere Kultur. 
Unser Leben.

Ein inspirierendes Exponat ist dieser Zeitstrahl der sudetendeutschen Geschichte, rechts das Rollbild über „Unser lebendiges Erbe“. 

Bilder einer Ausstellung: Die Abschnitte „Kulturelles Erbe“ und „Sudetendeutsche Zukunft“. Bilder: Hildegard Schuster 

Tschechoslowakische Internierungslager in Böhmen, Mähren und Sudetenschlesien
Stand November 1945
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Ort        Deutsche andere   Männer  Frauen  Kinder bis 15 Anmerkung    Summe

Groß Kletzan/Klecany (Bezirk Prag­Land­Nord)   350  30 Tschechen  187  183  016       386
          06 andere

Kojetein/Kojetín (Bezirk Přerov)    065  43 Tschechen  050  055  003       108

Kolin/Kolín
2 Lager: Männerlager in Kolín IV    706  71 Tschechen  692  082  032  Im Frauenlager Frauen   806
und Frauenlager in Kolín II       29 andere        dem Bezirk Reichenberg
                   zur Feldarbeit eingesetzt

Komotau/Chomutov – Stadt     534  6 Tschechen  398  139  004       541
Oberdorf/Horní Ves        1 Ungar

Königgrätz/Hradec Králové – Stadt    130  110 Tschechen  090  150  040       280

Kralup an der Moldau/Kralupy nad Vltavou   545  41 Tschechen  406  137  043  11 Frauen und 30 Männer  586
                   tschechischer Nationalität

Kremsier/Kroměříž      188  99 Tschechen  141  122  024  Von den Kindern 16 zwischen  287
Landesheilanstalt, Havlíčková ulica 46               15 und 18 Jahren

Krummau/Český Krumlov – Stadt    073  0   066  007  000  Insassen werden nach Budweis verlegt. 073
                   Dazu 62 Männer und 12 Frauen
                   im Bezirksgerichtsgefängnis

Kuklen/Kukleny (Bezirk Königgrätz)    039  0   021  018  000       039

Kumrowitz/Kómarov (Bezirk Brünn­Stadt)   157  0   120  037  000       157

Kunzendorf/Kunčice (Bezirk Mährisch Ostrau)   333  0   160  172  001       333

Kuttenberg/Kutná Hora     685  8 Tschechen  085  354  255  Davon zur Arbeit eingeteilt:   694
          1 Ungar         48 Männer, 244 Frauen, 138 Kinder

Kuttenplan/Chodová Planá (Bezirk Plan)   616  0   055  263  298  Davon 123 Kinder unter 6 Jahren 616


